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<3^e. k. k. apostolische Majestät liaben mit Aller-

höchst nncerzeichnecem Diplome den Hauptmann Adolph

P r i u z i n g c r des :'>9ste„ Linien . Infanterie - Negi-

meiuS Erzherzog Mainer, als Ritter des kaiserlich

österreichischen Ordens der eiftrnen Krone dritter Classe,

den Statuten dieses Ordens gemäß, m den Ritter-

stand des österreichische Kaiserreiches mit dem Era-

dicate v. A r i aUerqnadlgst zu erheben geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit ANer.

höchster E>,lschl,eßnng vom i). September d. I . aller'

gnädigst zu gestatten geruht, daß die Handelsleute M .

Spiridion Gop<"ev i» ' in Triest nnd M . Spiridion

V e l l ad i n 0 vi«!' in l^attaro die ihnen von S r .

Majestät dem Kaiser von Rußland verliehene goldene

Medaille, und der Großhändler Johann G a s t l in

Brmul dit chm pou S r . Maj.stät dem Könige »on

H"'»over verliehene goldene Edrenmedaille für Knust

lll'd Wissenschaft anuchmen lind traben dürfen.

DliS k. k. Mlnistcrinm fin ssnltns Uüd Unterricht

hac den Snpplenten am Gymnasinm ii« Ig lan.

Ferdinand G a t t i , znm wirklichen Gymnaiiallehrer

ernannt.

XXXIX. V e r z e i c h n i s )

der im Herzogthnme Krain eingegangenen Beilrage

zum Baue eines das Ande»ke» a» die wniiderl'^re

Nettung S r . k. k. apostol. Majestät verewigenden

Gotsc^h^nses in Wien.
Hr. Joseph Voslzio. k. k. Rechm.ngoratl).

mit der «ten Race des zmn Kirchenba»e
in Wien gewidmeten GesamnulietrageS
pr. KW fl. im Entfalle von . . . fl. l l )

Kr. Ics. r. Redai'ge, k. k. Ver^l'nchfübrer „ l

Snmme: t l f l . — kr,

biezu die Snmme aus dem X.XXVIII.

Verzeichnisse oon . . . . . N . 0 2 ^ . ! l 2 2 / , k r .

trgibt sich eine Totalsnmme von ^ .N: i0 st. 3 2 ' , kr.

nebst den llperc. Conponö einer krainischen Grnndent-

lastnngs-^chl'looerschreil'nng pr. t00 si. vom l . M a i

18553 l'is einschließig <. November 186! . einem

20-Frankenstncke, fiebe» k. k. Dlicaten in Gold und

!)l,2 kr. altes 5^npfergeld.

Nichtamtlicher Theil.
W e ft c r r e i ch.

W i e n , 29. September. Nach einer hente M i t -

tagS anS Olmül) hier eingelangten Depesche we,den

Se. Majestät der Kaiser, Ihre k. Hol'eiten die Pr in-

zen Friedrich und Wilhelm von Preußen, dann Ihre

f. Hoheiten die Herzoge von Modena und Pa,ma

znverlass'g Samstag, den 1. October, hier eintreffen

und in der k. k. Hofburg absteigen. — Freitag findet

in Olnn'm das Schlnsimanöver Statt-

— Se. Majestät der Kaiser hat fllr das k. k,

Oberlandesgericht in Lemberg folgenden Personalstand

genehmistt: l Präsidenten, 1 Vittprüsidenten, 2 l

OberlandeSgerichtSralhe, 2Ratl)ösecretüre, 2 Adjnncten.

4 Director der Hilföämter mit l<i Beamten, 8 Diener.

— Unter den Gesten, welche S r . M a j . dem

Kaiser nach a. li. Seiner Nnctkehr von Olmill) vor-

gelegt werden, befindet stch anch der Eittwmf deö

neuen Militar-PensionS-)iormale.

— Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm von Prenßeu

und l). Dessen Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm, wer-

den »alb de» bisherigen Anordnungen scht Tage in

Wien verbleiben.

— Der Herr F. Z. M . nnd Truppendloisionär

Ff» st Joseph v. Lobkowip hac in a. l). Auftrage Se.

Majestät den Kaiser von Rußland bis »ach Warschau

begleitet.

— Znr Regulirnng deS Eordons zwischen der

kaiserlich osterreichis^cn »nd der filrstl. wlilaMchcn

Gränze ist eine Special-Vommission in Thätigkeit ge-

sel.;t worden.

— I n Betreff der »vorstehenden Reorganise

tic>!, der k. k. Finaozn'^che vernimmt ma». daß knn>'

t<g blos; ^»fiVl)er »nd Respiciente» bestehen weiden,

die OberanfscherScharge ab^r ausgelassen werden soll.

Eine Erhohnng del ^ohniing,,, »nd Vesolonngen ist

bekanntlich, sowohl bei der Mannschaft als oeu Char--

gen, beantrag^.

— Fräulein Gabriele Mar ie Ki t t l ans Prag

ist znr Vorleserin I h i ^ r kaiserlichen Hoheit der

dnrchlauchtigsten Fran Herzogin von Vrabant ernannt

worden.

— Ueber Emschleiten des Donau-Dampfschiffe-
n»d Agentie-Inspectorates in Galacz hat sich die k. k.
Iitternnntiatur in Constantiuopel bei der h. Pforte
fnr den Schi») der gesellschaftlichen Aa.e»te<> in S i -
llstria, l^istow, 9t!copoli nnd Ll?>n P.ilailk.,, wo der
türkische Pöbel eine drohcxde Haltung ^egen sie ab-
genommen halte, auf deil) nachdrücklichste verwendet;
eö steht daher zn ern'lirtci!, das; dlc türkischen Behör-
den die eütsprcchenden Masiregel» ergreifen werden,
lim sowohl die Dampfschifffahitl'ecimten als auch dal>
Eig>l,chlim der Dampfsch!ffflil)rt-G^sellschaft gegen j»,'de
Uübill stcher zl> stelle,,.

' Der snr die monatliche Dampfschifffahlt zwi^

scheu Liverpool und Triest, mit Velühlmig der ^ a -

sen von Palermo nnd Messlna, bestimmte prächtige

Schranbendampfer „Dannbe" von 1000 Tonnen. Ca-

pita,, D. L. Reed, wird die Fahrten am 1il. Octo.

d r̂ eröffnen; die zweite Fahrt erfolgt durch" den

Schraubendampfer „Rhone," ebenfalls von 1000

Tonnen. Capitän W. Birch, am 15. November.

Die Frachten sind so biUig gestellt, daß sie wohl
zu Sendungen ermuntern dürften. Die Frachisape
sind:
Für feine Waren . . . «0 ^Ii. u. 1U"/^ Vapl.

„ weiße (5ottonS, Stahlwa»
reu , Barchent und Ma»>
" ) ^ e r 40 „ „ „ „

„ U!,gebleichte(5ottou5, Garne

und Teppiche . . . 30 „ „ „ ^

„ eine beschrankte Menge

Baumwollgarne, je nach,

dem sie früher aufgegeben

wird . . . . . 23

„ aUe Maschinen nnd völlig schwere Güter nach

besonderem Uebereinkommen.

— Das Sterbehauö der Familie T e i chert in

B e r l i n ist dasselbe Haus in der l5arlostraße, in wel-

chem vor eu»gen Wochen das wissenschaftlich noch

'ncht aufgeklarte Phänomen beobachtet wurde dast

das aus dem dort befindlichen Brunnen fließende

Wasser be. der Veruhrnng mit einer Flamme sich

entzündete, und der Aberglanbe hat nicht verfehlt

beidc Ereiguisse in Verbindung .„ i t einander zn bringen'
- ' Zw.scheu der modenesische«, nnd der Päpstli-

chen Regierung ist ein Vertrag, betreffend die Ver

einignng der beiderseitigen Telegrapheulinien geschlos-

sen worden, wornach die Eröffnung der telegraphischen

Verbindnng bis Bologna nächstens stattfinden wird.

— Die „Gajzecta piemoutese" veröffentlicht ein

Aclenstück, welchem zu Folge der Herzog von Parma

dem in Wien am l 8 . October 1861 geschlossenen

Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen Sardinien

und Oesterreich, so wie der am 22. November <8.;i

zwischen diesen beiden Staacen in Turin geschlossenen

honvenciou znr Unterdrückung des Schmuggels beitritt.

— Eine Anzahl Katholiken in C a l l f o r n i e n

hac dem hochw. Dr . Newman in Birmingham einen

Ring auö reinem califor»iscken Golde geschenkt, in

welchen an der Stelle des Steines ein groteok ge-

fornueö Stück massives Gold eingefaßt ist. Der

Ring wiegt 17 Unzen, und wird anf 5!00 Dol l , ge-

schM. Er bat die Inschrift: 1i<v<'i<.llll<) lulmollmn

Noc lol i ^ . l l . ^».'»mlm, v«>llll> lilk'i tll>sl.'nxsili. (>nll>,»!l<i

(' l l l i lolii inl' (dem hochw. Herrn Dr . Newman, dein

Vertheidiger des wahren Glaubens, die Katholiken

von Kalifornien).

W i e n , 30. September. Der kühne Bau der

Schi^nenstraße über den Semimring naht seiner Vo l l -

endung, und noch v o r S c h l u ß deS nächsten

M o n a t s w i r d , wenn nicht besondere Elementar«

ereigilisse hindernd dazwischen treten, d i e n n u n t e r-

l' rpchc <ie B a h n l i n i e zw ischen W i e u u » 0

i,! a i l> a ch h e r g e s t e l l t sein. Wie wir bereitS qe-

ineldet, hac am 24. d. M . die erste Probefahrt über

die Hohe deS Semmering im Beisein S r . Ercellenz

des Hrn. Finanz, nnd Handelsministers, Ritter von

Banmgmcner, stattgesunden. Die Thalfahrt rom

Sen,meri,iger Hanpltunnel abwärts würde mit ^ n -

hilfnahme einer einzigen Bremse bewerkstelliget, nnd

nachdem in dieser Strecke noch drei Tunnels, unD

zwar jene dnrch den Kartnerkogel in einer l'ange »o»

10l> Klaftern, durch den Wolföberg in einer Länge

von 2:l4 Klaftern, endlich durch den Weberkogel in

einer ^ängc von 200 Klaftern durchfahreu, und der

hohe Viaduct übec den obern Adl^graben pass«rc

worden waren, erreichte der Zug um 10 Uhr 111 M l -

nnten die „kalte Rinne" und blieb, ungeachtet des

sta>kenGefälles von V^ , daselbst ruhig stehen, wor-

nach dann Se. Erc. der Hr. Minister Ritter Baum-

gartner auostieg und eiue Begehung der weitecn Bahn-

strecke bis Paierbach unternahm. Die gal'ze, 2 ' / .

Meileu lauge Strecke von Mürzzuschlag biü zur „kal>

ten Rinne" wnrde binneu 4.'i M inu ten , und zwar

ohne die geringste Störung zurückgelegt- Nach die-

ser Fahrt kehrte der Train nach Mürzzuschlag wieder

anstandslos zurück.

An dem hohen, in zwei Ecagen abgetheilten V ia -

ducce über die „kalte Rinne" fehlt nur noch die An-

schüttung ober den Gewölben, dann die AufseiMig

der Pcnaplte. uud auf der ganzen, nahezu K ^ Mei -

len langen Bahnstrecke von Mürzznschlag bio Glogg-.

»>y ist dermal dle Herstellung des Oberbaues, wie

wir schon meldeten, so weit gediehen, daß nur mehr

auf eiuzelueu Strecken, deren Gesammtläiige ungefähr

drei Viertel Meilen beträgt, die Schieueulegnng el-

übligt. ( W . Ztg.)

" W i e n , 30. September. W, r erhallen ant

außerordentlichem Wege P.watnachrlchlen aus ^'ou-

don, wornach die Admiralität Befehl erlassen hatte,

einige Fahrzeuge der Flotte z" kork segelfercig zu

machen, um zur Verstärkung der Mlttelmeerflme ab-
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zugehen. Was die leftte Demonstration dieser Flotte
betrifft, so sind tie darüber in französische!, und eng-
lischen Blattern enthaltenen Nachricht«» unklar und
schwankend, noch unklarer und schwankender aber die
daran geknüpften Muthmaßungen n»d Combinationen.
Am Mittwoch circulirten an der Pariser Börse diverse
Gerüchte, so z. B. sei bereits gegen die Einfahrt
der vier Fahrzeuge ein diplomatischer Protest erhoben
wordeu, wogegen gestern am 29. d. M . die Stim-^
mung der Börse sich entschieden besser gestaltete, und
ein mäßiges Steigen der Renten ans 74,80 und
100,40 veranlaßte; man erzählte daselbst, der kais.
russische Generalconsul zu Paris sei Sr . Ma j . dem
Kaiser Nicolaus mit dringenden Depeschen nachgereist,
und neue Ausgleichungsverbandlungen dürften ange»
bahnt werden. Anch die Consols hatten sich am Mi t t -
woch bis zu 9 2 ^ gebessert. (Oest. Cspz.)

Tr ie f t , 1. Oct. Die „Tr. Ztg." berichtet: Wie
man unS aus Agram schreibt, hat die dortige Laudesban-
direction gleichzeitig mit der Banaltafel von Seite des
h. Handelsministeriums bereits die Weisung erhallen,
die auf die Schiffbarmachung der Save bezüglichen tech-
nischen Ausarbeitungen und Plane schleunigst vorzn»
lege»». Der betreffenden Commission wc>den die M i t -
glieder der Handelskammer beigezogen, welche sich
mit diesem Gegenstande eifrigst beschäftigte, nnd man
hegt die Hoffnung, daß das Unternehmen vielleicht
noch r>or VoUeuduua. der Flüa/lbahn, welche die
Hauptstadt Croatieno mit dcr südlichen Slaatoeisen-
bahn verbinden nnd, wie bekannt, in Steinbrück
ausmünden soll. zu Stande a/bracht werden wird.

Unsere Berichteistatter schildern den freudigen
Elndrnck, welchen diese einsichtsvolle Maßregel deö
Ministeriums in dem Lande hervorgebracht, desse»
commelcieller nnd gewerblicher Entwicklung dadurch
so namhafter Vorschub geleistet wi>d. Wir können
Uns ihren Aeußerungen mir anschließen, da das ge«
meinnüyige Werk seine wohltdäligeu Folgen m de»
weiteste» Kreisen fühlbar machen wird, was schon
deutlich genug aus dem Umstände erhellt, daß, falls
die angestrebte Commmncatiou über Agram bereuo
hergestellt wäre, Banaler Weizen den italienischen
Märkten jeßl um ^ ft. pr. St . wohlfeiler als wa^
lachischer geliefert werden könnte.

Der „Osservatore Triestino" meldet, daß Se.
Majestät der Kalser mit a. h. Einschließung vom
18. die Bewohner der quaruerischen Inseln für die
ihren persönlichen Bedürfnissen entsprechende Menge
Meh l , Hülseufrüchte und Getreide jeder A r t , mic
Ausnahme von Ncis, vom l;'j. September l. I . bis
Ende Jul i <834 von dem Einfuhrzoll und der Ver-
zehrungssteuer befreit habe.

K lagen fn r t . Ueber die Dampfschifffahrt am
Wörther See, schreibt die „Klagenfurter Zeitung":
„ I m Sommer deS heurigen Jahres tanchte, wenn
wir nicht irren, der Plan hiezu das erste Ma l auf,
und schon steht ein solides nnd elegantes Dampf-
schiff völlig fertig auf unserm See, und in nächster
Woche werden damit die regelmäßigen Fahrten be«
ginnen. Boot und Maschine sind ans der rühmlich
bekannten Fabrik der HH. Strudthoff in Triest. Das
«rste besint in Länge und Breite daS den gegebenen
Verhältnissen, insbesondere des Landcanals, entspre-
chende Ausmaß, eS ist ganz von Eisen angefertigt,
mit zwei Salons versehen, und in dem der ersten
Classe mit überraschender Eleganz ausgestattet. Der
Dampfkessel wurde bereits iu Triest der amtlichen
Probe unterzogen, welche hier aus besonderer Vor-
sicht wiederholt wurde. Beide Male entsprach er auf
daS Erwünschteste. Um daS Umwenden deö 76 Fuß
langeu Bootes anch im Lendcanale zu ermöglichen,
hat der Landesaus,chuß mic löblicher Munificenz das
Becken des Canals am LaudnngSplape erweitern und
mit weißen Quadersteinen ausmauern lassen. Die
Leitung der Maschine ist einem geprüften Maschi-
nenmeister, Hrn. Edwin Holmes ans London, über«
geben, so wie für daö Steuerruder ein mit dem
Wörther-See seit Jahren vertrauter Schisssbesiyer
gewonnen wurde. Da das Dampfschiff z„ wenige
Passagiere fassen wilrde, so wurde dazu ein Schlepp-
boot bestellt, das gan? fertig dieser Tage hier auge-
laugt ist, und dessen Zusammensepnng in wenigen
Tage», beendet sein wird. I " dieser Weise werden
bei jeder einzelnen Fahrt über hundert Personen

befördert werdeu können. DaS Schleppboot übertrifft
das Dampfschiff noch an Bequemlichkeit und Ele-
ganz." Die lel)te Probefahrt wurde am 26. vorge-
nommen, und dabei Canal nnd See in ihrer ganzen
Länge befahren. Am 27. fand die kirchliche Einwei-
hung Statt, und am 23. begannen die regelmäßigen
Fahrten.

Olmiitz. Um von der Zahl und Bedeutung der
in Olmlch anwesenden Persönlichkeiten eine klare An-
schauung zu geben, folgt hier ein vollständiges Ver-
zeichnis; derselben :

Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich. Die
General-Aojnlanten: FML . GrafGiünue; G M . Ba-
ron Kellner; G M . Vamberg. Die Flügel-Adjutan-
ten: Major Ritter v. Weckbeker; Major Baron
Vorberq. Die Adjutanten Sr . Majestät: Die Ritt«
meister Dorner, Graf Königsegg, Fürst Liechten-
stein; die Hauplleute: Fürst Wiudischgräy, Baron
Fröhlich, Rittmeister Chevalier Crony. Die Mil i tär-
Cel'tralkanzlei: Oberst Müller. Major v. Hart, Haupt-
manu Fried!. Die Operationskanzlei: Se. Erc. F Z M .
Baron Hrß, Oberst Fligely, Roßbacher, Oberstl.
Thomas, Oberl. Schebelka. Die durchl. Herren Erz-
l)erzoge Carl Ludwig, Carl Ferdinand, Leopold,
Einst, Rainer; Ihre königliche Hoheiten der Herzog
von Modcua, der Herzog poi» Parma mit ihren Ad«
jmautcn, Se. Erc. Graf Buol - Schaucnstein , Se.
Dmchl. F M . Fürst WindischgräY. Ihre Ercell. F M .
Graf Nugent, F Z M . Graf Gynlai, Baron Iellachich,
F M L . Baron Prokesch-Osten. (Hier sind nur jene
Generale verzeichnet, welche als Gäste den Feierlich-
keiten beiwohnen.) — Aus R u ß l a n d : Se. Maje-
stät der Kaiser von Rußland, Se. Dnrchl. F M .
Fürst Paokiewilsch, die General-Adjutanten Graf
von Orloff. Adle<berg und Grünwald, Varon von
Lieven, G M . von der Suite, von Czecschewicsch,
die Flügeladjotanten Oberst von Wolkoff, Graf von
Krenp, Fürst Paskiewnsch. O>. Karell , Leibarzt
Sr . Ma j . des Kaisers. — Die Kriegskanzlei: Staato-
rach von Schaufüß, Oberst v. Mil ioutine, die Her«
re» Romaschoff nud Popoff. — Von der diplomati-
sche» Kanzlei-. Se. Erc. Graf vou Nesselrode, geh.
Math vou Maltsoff, Slaacs,ach Baron Nicolai. Se.
Erc. Baron vou Maycndorff, Baron von Mohre,,,
heim, GesaildlschaflSsecretär. — Se. Erc. GL. v.
Panintl'lie, Flügeladjnlant, Oberst von Gerstenzweig.
— Se. kaiserl. Hoheit Großfürst Alerander Cäsaro-
witsch; als Adjutanten die Oberste» Graf Adlerberg,
Patkul, Obcrst Iasimowicsch und Slaatsrath von
Enochin. — Se. kais. Hoh. Großfürst NicolauS;
Se. Erc. Generaladjiuant Philosooff.

AnS P r e u ß e n : Se. kömgl. Hoheit Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen mit dem Gefolge:
Oberst Kirchfeld, Major von der Globen, Rittmei-
ster Graf Golz, Leibarzt l)r. Lmie, Secretär Vorek.
— Se. k. Hoh. Prinz Friedrich Wilhelm. — Ans
B a i e r n : Se. k. Hoh. Herzog Ludwig in Baiern.
Se. k. Hoheit Prinz Carl von Vaicrn, F M . und
General-Inspector der Armee, mit G M . von der
Mark, Oberstl. Stephan und Major Graf v. Votb-
mer. — Se. k. Hoheit Prinz Alerander von Hessen.
— Se. Hoheit GL. Fürst von Hohenzolleru - Sig-
maringen. — Die Vun d e s - I >'spection besteht
aus folgenden Personen: Se. k. Hoheit Priuz vou
Preußen, Se. ErceU. GL. Graf Holzeudorf, Major
PaSzkorrsky, Hauptmanu Köhler; General Halkett
mit dessen Sui te: Baron Reipenstein, Escadronschef,
Capitäu Hesse, Capitän Morquard. — Von ftemdeu
Mächteu haben ,u das Lager von Olmül) als Gäste
gesandt: R u ß l a n d : G M . Graf Slakelberg. —
Preußen: Oberst v. Rndolft, die Majore v. Wal-
dow und v. Borustedt, Riltmcister v. Wrochcm,
Hauptmann Graf Etrachwip, Hauplmann Winkler,
Oberlieut. v. Walter, die Lieutenants Prinz Reuß,
v. Scrachwil), v. Gräve. — Frankreich: Graf
Goyon, G M . und Adjutant des Kaisers, Oberstlieut.
Chanaleilles, Major Duran: de Villiers und Esca>
dronSchef Henry. — Eng land : Se. Erc. GL. Graf
Westmoreland, die Oberstlieutenants Blomfielo, Viccars
uud Lawrence, die CapitänS du Plat und Schute,
die Lieutenants Elphinstone, Roß, Balfour. —
Va' ieru: G M . und Kriegsminister v. Lüder, Oberst
Freiherr v. Liudeufels. Major Graf v. Yrsch, Haupt,
mann Baron ZoUer, Oberlieut. von der Tan,,, Graf

Dn)m, Lieutenant v, Lepell. — B e l g i e n : Haupt-
manu Heuschen und Lieut- Graf van der Stegen. >—
Schweden: Hanptmaun Wergeland, Lieutenant Lund.
— Aus dieser großen Anzahl höchster uud hoher
Personen und Abgeordneten ans den fernsten Staaten,
unter welchen anch die Türke i die drei MajorS
Ismael Hanoi, Ali Nisami nnd Hussein Kifki ge«
sandt hat, kann man den Glanz der in OImü^ statt'
findenden Schauspiele ersehen.

Kronstadt . Der „Kronstädter Satell i t" glaubt
im Angesichte der fortwährenden russischen Rüstungen
befürchten zu müssen, daß sich die Aussichten auf Er-
haltung des Friedens immer trüber gestalten. „Fort
und fort", sagt das erwähnte Iourual, „ziehen neue
russische Heeresmassen nach der Donan. I n großen
Karavanen fahren die bekannten zweispännigen Karreu
mit Ochsen bespannt Tag nnd Nacht Kriegsmaterial
aus Bessarabien zu. Dle Moldauer und Walacheu
leben in großer Besorgniß, daß durch diese Trans-
porte die Vtelisenche wieder unter ihre Heerden ge-
bracht und viele Stücke als Opfer fallen werdeu.
Sowohl die moloau'sche, als die walachische Regierung
haben in dieser Beziehung eine lobenSwerthe Thätig»
keit entwickelt, indem einige Orte, wo sich die Vieh-
krankheit zeigte, allsogleich gänzlich abgesperrt worden
sind. Wenn auch das Zngviel), welches ans Bessarabien
das Kriegsmaterial der russischen Armee zuführt, beim
Auscrilt gesund ist, so muß es bei dem sehr fühl-
baren Wassermangel in der walachlschen Ebene, bei
dem Grasfutter, welches durch die Sonneuglut förm-
lich verbrannt ist, erkranken.

„Neue Regimenter kommen nnd gehen, und
allcs mit einer solchen Ordnung, die stannenSwerch
ist. Von den Truppen selbst erfährt man nichts, Nie»
mand we>ß El>ras uud Niemand erfahrt Etwas. A l '
leü wird wle durch eine nnsichtl'are Hand geleitet nnd
geführt. Die Truppeumasse, welche in der Walachei
stcht, ist imposant, und der Geist, welcher diese
gewaltigen Massen belebt, ist jener der Zuversicht uud
des VertraueuS. I n die politische Verwaltung der
beiden Provinzen kab/n die russischen Befehlshaber
bis zur Slnnde noch »ichc sichtlich eingegriffen, aber
man bemerkt dcsse» nugeachlel, daß ein Körper da
ist. der auf die moldau'scheu und walachischen Be-
hörden großen Eiufiuß ansübt. Die Polizei beson-
ders ist sehr wachsam uud macht bei lieblosen Aru>
ßerungen kurzen Prozeß. S o saßen kürzlich zwei
Franzosen in einem Gasthans, als einige rnsslsche
Offiziere eintraten.. Der eine der Franzosen sagte zu
seinem Freunde: „ „Nun, in Kurzem werden wir viele
solche Helme (damit meinte er die Pickelhauben)
auf der Donau schwimmen sehen."" Nicht eme Vler-
telstnnde war verflossen, so wurden beide Franzosen von
der walachischen Polizei in Empfang genommen. Es
geschah ihnen zwar nichts, aber sie wurden eindring»
lich ermahnt, solche Aeußerungen in Zukunft zu un-
terlassen. Das russische OffiziercorpS durchweht vo»
oben bis uuieu ein ganz liberaler Geist; die Herren
sind sehr gesprächig, hören in der besten Laune von
der Welt die wunderbarsten Ansichten aussprcchen;
aber fragt man, wie die Sache steht, so ist die ste-
reotype Antwort, daS wissen wir nicht! Und so ist
es auch. Niemand weiß, was geschieht, aber den
noch geht AlleS wie ein Uhrwerk in seinen geregelten
Vahuen."

I t a l i e n .
A n c o n a , 21. September. DaS „Parlam."

meldet: Die Sacra Consnlta hat gegen mehrere, we-
gen policücher, in den Jahren !848 nnd 184!> be-
gangener Verbrechen vor Gericht gestellte Individuen
deu Urtheilsspruch gefällt. Zwei sind zum Tode ""d
die Uebrigen, dem Vernehmen nach, 12 an der Zahl,
zu 3—24jähriger Zwangsarbeit verurcheilt worden-

Ll r a n k r e i ch.
P a r i s , 26. September. Der Bal l , dem der Kai-

ser und die Kaiserin am Samstag iu Litte beiwohnten,
war prächtig. Derselbe fand im Rathhause Statt, dessen
Hof, in einen Vallsaal umgewaudelt, für 4000 Per-
sonen Raum darbot. Der Kaiser eröffnete deu Ball m>t
der Tochter des Maire.

Hr. Arago ist nun wieder ziemlich ernstlich er-
krankt uud war in Folge davon verhindert, der leftten
Sißung der Academic beizuwohnen.
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Äm 20. d. M . hat der Kaiser ein Decree un-
terzeichnet, durch welched ^0.000 Maim des Contin«
gents von 18K2 (32.802 Mann für das Landheer,
7188 für die Flotte) n,,ter die 2Zaffen gerufn, wer-
den. Ihre Einreihuug in daS Heer erfolgt vom 111
bib 20. October.

Der Kriegsminister Marschall S t , Arnand hat
ein Circular erlasse« , in dem auf die Mißbräuche
hingewiesen w i rd , die noch bei dem Ankaufe
der Nemonten für die Cavallerie vorfallen. Die-
sem Clrculare ist eine ausführliche Instruction bei-
gegeben, nach welcher sich in Hinkunft die mit dem
Nemonten-Aukaufe beauftragten Officiere zu benehmen
haben werden.

Der Minister des Unterrichts und Cultus. Herr
Fottoul. ist liber VsüssVl ,,^h Deurschlauo. und der
Generalgonverneur von Algerien, General Randon,
über Marseille uach Algier abgereist.

B e l g i e n .
Vrüssel, 27. September. Der in außerordent-

licher Mission von Sr. Majestät dem Konig an Se.
Ma j . den Kaiser der Franzosen zur Begrüßung auf
Anlaß seiner Reise im Nord-Departemeut abgeschickte
Fürst v. Chimay ist am 2^. I. Mcs. in solenner
Audienz empfange» worden. Der Herr Fürst von
Chimay wohnte dem von der Stadt L,Ue zu Ehren
deS Kaisers gegebenen Vaxkett und Ballfest bei,
worauf er am 2l'». neuerdings von Sr . Majestät dem
Kalser empfaogeu. nnd ihm ein Schreiben für Se.
Ma j . den Konig eingehändigt wurde.

Der Fürst ist noch an, Abe»o desselben Tages
von Sr. Majestüt dem König empfangen worden.

DrolN'riwllllil'n und Irland
L o n d o , , , 2«. September. I b re Majestät die

verwitwete Kouigm Amalia ist in Folge stürmische»

Wetters nebst den Milgl.edern Ihrer Familie genö-

thigt worden, die Ncise »ach L'ssabon anfzus^hieben

tn Plymouth auszuschiffen, u»d l.ach London zurück-

zukehren.

D a s rasche und sta>ke Fallen der Consols wird,

Wie „TlMeS" versichert, vom Publikum mit Erstau«

nen aufgenommen, denn die Nachricht. daß einige

Schisse der verbündete!, Flotleu ins Marmora-Meer

eingflaufeu seien, habe» außerordentliche und geradezu

erniedligeuoe Besorgnisse hervorgerufen. Die „T imes"

sucht um, das Bmse»v»l'l,c.m, zu beruhigen.

Der „Globe" legs (.^e „T imes" ) dem Einlau-

fen einiger Kriegsschiffe in de» Boc-porns keme Wicl).

tigkl'it bei. ES sei reii, eine Vorsichtsmaßregel znin

eventuell erforderliche» Schuft englischer u:,d franzö-

sischer llulerihaneu. U"d so weu,g berühre diese

Maßregel die Giltigkeit des Vertrages von 184 , .

daß man es nicht für udchig h i r l t . einen großherrli-

chen Ferman vorder nachzusuchen.
Der größte Theil der sogenannten Canalsiotte.

die nach der Revue von Suichead e.uen Uebungsausstng
M'teruommen hatte. ist. wenn dem „Dubl.n-Mercau-
tile^ldverliser" z„ glauben ist. denn doch »ach der
Osts« bestimmt- Officiere uud Soldaten dürfen nicht
mehr ans Land gehen, weil mau das Signal zum
Auslaufen stüudlich erwartet. Das Erscheinen eines
französischen Geschwaders (am 2ü,) auf der Höhe von
Dower, das gegen Norden segele, wird von Vielen
so gedeutet, als wolle Frankreich n»d England an der
Ostsee eine ähnliche Position wie vor den Dardanel-
len einnehmen. Von der Admiralität ist Befehl uach
Portsmouth gegangen, die Listen aller nicht im Dienste
befindlichen Marine'Officierc u»d Soldaten einznschik-
ken, um die Mannschaft in kürzester Zeit vervollstän.
digen zu können.

London , 2li. September. Ans Gibraltar er-
fährt man vom 19., daß daselbst, wie eS scheint, in
Folge unvorsichtigen Tabakrauchens. ein Pulverma«
gazin in die Luft gesprungen war, wobei fünf Sol-
daten getödtet und ein Corporal lebensgefährlich ver,
wuudet wurde.

Der Telegraph von Liverpool meldet die daselbst
gestern erfolgte Ankunft der „Europa" mit einer Post
aus New-Pork vom l i l . , anS Boston vom 14. Sep-
tember; sie hat 170.226 Dollars als Barflacht an
Bord. Neuigkeiten uubedeuteud. Der „New-Vork-

Herald" läßt sich von seinem Berichterstatter aus
Washington schreiben, daß aUe Gerüchte rou einem
Zerwü'fniß deS Präsidenten und Secretar Marcy
falsch sind. Das Cabinet hielt am 12. eine lange
Siyung über auswärtige Angelegenheiten uud beschloß,
den Kapitän Ingraham zu ftüpeu. Die GesaudtschaftS-
posten für China und Frankreich sind noch immer
nicht beseyt. Iel)t h.ißt es wieder, Mr . G- M . Dallas
werde den einen oder den andern derselben übernehmen.
Der Austritt vou Ieffrrson Davis aus dem Cabinet
ist bis zur Scuude auch nichts mchr als ein Gerücht.
Die blltischeu Kreuzer haben wieder mehrere ameri-
kanische Fahrzeuge in den Fischerei-Buchten anf ver-
botenen Wegen ertappt und gekapert.

M a l t a , 20. September. Zwei mit Mundvm,
rath befrachtete Corvelten sind vou hier nach der Be-
sika - Bai abgegangen; Kauffahrteischiffe sind z»m
Trausport des 12,000 Mann starken Truppeuconii»-
geuts gemiethet worden, das der Bey «on Tunis
dem Sulla» zur Disposition stellc. DieseS Convo,
wird von zwei Dampffregatten, eine ägyptische» und
einer ottomamschen, begleitet werden.

Vomanisches Neich.
^ o l l s t a n t i u o p e l , ,i> September. Ueber die

Corporation der Ulema's gibt daS „ I . de D«'bats"

folgende Bemerkungen:

„Mahomed hac kein eigeuiliches Priesterihnm

eingeftl't. Jeder Muselmann kau» Vorbeler sein. Da

jedoch der Km au arabisch geschrieben ist und unter

Verwirknng der auf Piosaiiatio» geseyten Strafe ' ,

nicht überseht werden darf, so hat sich "»e Gelehr-

lencorporalion gebildet, die arabisch versteht nnd täg-

lich in den Moscheen vorbetet. Diese Gelehrten füh-

re» nun den Namen Ulema's uud die Candidalen,

welche Ulema's werden wol len, heißen S o f l i ' s . Die

Ulema's aber beschränken ihre Thätigkeit nicht bloß

anf V o l l e r n und die Eikläl»»g des K o r a n s ; sie

deuteu ihn auch uud legeu ihn ans, uud da daS reli-

giöse Gesel) bei den Mahomedanern nnc dem Civ i l '

geseye zusammenfall!'. so lege» sich die Ulema's den

Titel „Ausleger drs Ges.yes" bei. der Großmufti

'st Chef des Gesepes; der lu Activ' tüt stehende wirk-

liche Chef der Ulema'ö aber führt den Titel Scheik-

U l - Io lam und ist vou Rechtswege,, Iustizmiliister.

!.l»ter ihm stehe» die Kaiaskier. Over-Mema's, welche

Vorsteher ter I»stiz für die Psvoli^en sind. Sie

rcsioire» jedoch i» Voüstaucinopel und bilde» mit

dem S c h e i t - U l ' I s l a m ei» Col l igmm, vou welchem

der Sliltai» l>ei besonders n'ichiige» Ängelegenheitel,

ei» Fen'a vellli»at< d. h. eiue Eikläruüg, daß die in

Rede stehende Maßregel „ichs m i l dem Kora» in

Widerspruch stehe. Der Scheik-Ul - I s l a m legt die

Frage vor , die Ulema's autworten mic J a oder

Nein. worauf die Entscheidung dem Sultan wieder
zngeschickt wird.

I " der ganzen Tülkei mögen sich ungefehr
30.000 Ulema's befiudeu. Der Softa hat lange,
mühsame Studien zu macheu, welche auch das Civil-
»ud Crimiiialrecht umfasseu. I m Allgemeinen ent-
schließen sich nur junge Leute aus deu ä»meren
Classen zu diesen Studieu. die sie mit ziemlicher
Tüchtigkeit zurücklegen. Ihre Scholastik ist äußerst
spiftsindig und schwierig. Erst mit dem dreißigsten
Lebensjahre und uach harten Entbehrungen kaun der
Softa sich zu dem Rang eiues Mud«'ri (Professor)
und später erst zu den höhern politisch-religiösen Rang,
stufen emporschwingen."

N u ß l a n d
S t . Pe te rsburg , l l). September. AuS Moo«

kau wird berichcec: Am l4., um ll) Uhr Morgeus,
ist Se. kaiserliche Majestät der allcrfrömmste Herr
und Kaiser Nicolaus Paulowitsch mit seinem Sohne,
dem rechtgläubigen Herru Großfürsten Nicolaus ?ti-
colajewilsch uuler Gloctenschlägen inmitten dichter
Volkshaufen durch deu Kreml uach dem UspeuSki-
Sobor (Cathedrale) gewallfahrdet. Von der höchste»
Geistlichkeit empfange», wurde der Czar vom Mos-
kauer Metropolis, Fllaret folgendermaßen bewill-
kommt: „ÄUerfrömmster Kaiser!" Alles hat unter
dem Himmel seine Zeic. sagte der Merwelseste. —
Die rechtgläubige Kirche hat in Dir stetS ihren Ver-

theidiger gehabt; doch insbesondere sieht Dich die
Gegenwart u, diesem Beruf. Für ihr Heillgthum
im Oriente, für die Sicherheit und Ruht der Glau,
beusgenoss,!, hast Du Dich erhoben mit dem Schwerte,
oas mächtig ist durch das kaiserliche Wort. Die
furchtsame Vesorguiß, dle sich hierdurch iu den von
auderen Völkerschaften bewohnten Staaten verbreitete,
^kündigt uns, daß Dein Wort über die widerspen-
stigen Gewalten eben so siegen wird, wie Deine Waffe.
— Unsere Seele, durchdrungn von Sympathies, für
Deine Gedanken, steht nm Dich znm Erlöser: „Herr,
ourch Deine Kraft verleihe dem Czareu Freudigkeit."
'Nach diesem folgte das Küssen des Kreuzes, die Be»
soreugnng mit Weihwasser l'.nd die Andacht, uach deren
Beendigung Heiligenbilder und Reliquien geküßt wurden.
Hierauf verließen die Hohn, Herrschafte», denen das
Kreuz vorangelrageu wurde, den Sobor. während die
Geistlichkeit in der CatDedrale Psalme des Lobes und
Preises zum Himmel für die glückliche Aukuuft des
Monarchen saudte.

Alls Anlaß der Besichtigung der Caderenbauser
>» Mooka» hat Se. Majestät der Kaiser sich iu einem
Tagesbefehle dankend gegen den Thronfolger »nd die
betreffenden Chefs anSgespiochen.

Telegraphische Depeschen.
A n S c . Excellenz F M ^ ! . vo:i Kcmp^n .

Q l m ü t z , 27. September. Heute von l0 bis 12

Uhr war Manöver aller hier concentrirte» Cavallerie-

truppen mit 24 Cavalleri> und 1l^ Nakele»ge!chül;en

l'or de» höchsten He>rschaft<». Abends um 10 Uhr

siod Se. Majestät der Kaiser von Mußlaod na,I,

W a rscha u a bgegangen.

. V l m ü t z , 29. Sept. Heute haben alle Tr»ppt>,

.1,'asttag. l l m 10 Uhr war bei Prenßin In fante , ie

dlirch Se. kö»lgl. Hoheit den Prinzen von Preußen

Caseruvisite, nm l l Uhr fuhr die Bnndescommission

»ach Li t tau, die Depot-Escadrou von Fiqnelmont Dra -

goner zu besichtigen. Um 1 Uhr besichtigten Se .

Majestät das Mi l i lä rsp i ta l zu Kloster Hradisch.

.O lm i i t z , 30. September, l l Uhr l!0 Minuten
Abends. Heute war von 10 bis 2 Uhr Feldmanöver
aller Truppen.

Um t, Uhr ist Se . Majestät der Kaiser sammt
l!)»'fl,'lg,e nach Wien al'gega»ge», und somit ist oie
(5o»ce»cliili»g deeodet.

Vom k. k. i.'andcsplä'sldillm in Schlesien an d^ö
k. k. Ministcrillm des Inncrn.

Bab»l'of Qderbcr , , , 29. Sept. Se. Majestät
der Kaiser von Rußland si„d in Begleitung S r s,ii-
seilichn Hoheit des Großsurste» ?l'icclaus anf der
Rnckre.se von Olmül; um 1 Uhr Morgens l'i.r
emgttroffe» und ehrfurchtsvoll empfange» wo.de».
).ach Besichtigung der als Ehrenwache anfgestellteu
Compagn.e vom k. k̂  Infanterie - Negimeute Baron
Iela^c septen Se. Majestät die Reis! forl.

Vom öandespl-äsidl'nton in Krakau an das k. k
Ministerium dcs Innern .

K r a k n u . 2!). Sept. Se. Majestät der Kaiser
vou^Rußlauo sind heute Früh iu Szc^akrwa eiugr.
troffen, daselbst von den Clvll- nnd Militälbehörden
ehifurchtvoUst empfangen worden, und habe» nach ei-
uem Aufenthalte vou 7 Miunten die Neise über
Maczki »ach Warschan fortgeseps.

Tclc^raphischo Depesclie.
N e a p e l . 2.'j. Sept. M i t köuigl. Decrete ist die

zollfteie Getreide- und Mehl.Einfuhr bis Ende M a i
verlängert worden. Die Eisenbahn-Arbeiten in der Rich-
tung vou Briudisi hab>,'» btgoliuen. Von Reggio uach
Messina wird ein unterseeischer Telegraf gelegt.

VerUiches nnd Provinnelleo.
La ibach, 1. October.

- - Vom Advocate», Dr. G a z z o l e t t i in Triest
ist eine Dichtung unter dem dem Titel „ l .n ^i-olll, »!i
.V«!.^!»«^-»" (die Grolle von Adelsberg) in 3 Ge-
sängen erschienen. Indem der Dichter diese in dcr
geologischen Welt so hochberühmte Grotte besang,
wollte er keine
sondern er verflicht iu seiner glühenden Phantasie ein
Märchen vou Ondina, die Heldin seiner Gesänge, hin-
ein, welche sich diese Grotte zn ihrer Behausung er«
^alilte. — Wird wohl ein Krainer ei»e deutsche oder
sloveulschc UebeiselMlg davou veranlassen, um diele
Grotte. «>ue der vielen Zierde» unseies an Nacur-
merkwürdigkeiteu so reichen Landes, würdig zn feiern ̂
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AnhmH zur Imöac!)erIeitunH.
Telegraphischer Eours«Vericht

der Staatspapiere vom I. October >853
Staatsschuldverschrcibungen . zu 5 M . m, CM > 921/^

dctto , 4 l/2 „ ., «2 l/4
dctto „4 ., „ 72 3/^
delto , 2 1 / 2 , , . 4L

D>rle'cn ">!i Verloni»^ l' I . l«^l», sin >00 fi. . . 13^ 3/'^
Obligationen deS loiilbard. vcnet. Anlchcns

vom I . 1850 z,l 5 ° / , 98 l/2
V ^ l l - ^ ^ i l m . rr. Stilck l335 si. >» C M .

Actien der Kaiser sstrdiüands-NDrdl'ahi,
zu »00U ft. <s. M 2240 a , i ,>C.M.

Att im dcr östcrr. Doiicul-Dampfschifffahrt
ohne BezugSrccht z« 50« ft. ( i . M . . <!5tt fl. in C. M

Wlchscl. Cours vom i . Octoder 1853
Amsterdam, für 10» Holland. Guld., Nth!. 91 3/4 2 Mmiat.
slugs I!^,, ! „ ! l<!0 ^!l,0t>! (öiil.. (Unld. 1N9 l/8 Us».
Franks»r«a,M, (sur l^U, , . snt'd.Vn-)

cins W,il»r. l>» 25 !/2 jl. ss»s!, (i>'ll«d.) 10« 3/4 Vf. 3 M >nit.
Gnma, s»v 300 »cue Virmont. ^irc, Guld. > 88 l/4 Bf. 2 M^nal.
Hamburg, <'>r 100 Mart Va»eo, Gillden 8 l I/'l 2 M.'iia«.
Livomo, s»r 300 Toöm»,,chc iüre. G,i!d. l0i» Vs. 2 M '»al.
L,,,do«, siir l Pfmid Slcrlinq, («„ldc» !0-43 Vs. 3Mm. i t .
M ,ilc»,d, fiir 30l> O,!in'N'ich. Vire, <^»ld. U)t< 3/4 Bf. 2 Ml'ü.tt.
Paris, si» 300 Frcinkcn . . Guld 129 1/2 2 M »,<l.
K K. vollw. Mimz-Diicaten . . . 1 l 3/4 pr. Cs,,t.'Assip.

Go ld« und S i> ber-<5l)„ rss v o»> 1, O ^ t ^ b r r 1^53.

An.^, Gc!d.
Kais. Münz«Ducats» Aqio . . . . ! 5 143/t
detto Rand- dt» . . . . . . 44 ?/s l 4 5/8
l ^ u i c l u l i l l Ä r c Q . . . . . . — 1 4 < / 2
9 t a p l . ' l c o » S d ' o r ' S „ . . . . — 8 . 4 2
Gouverainsd'or'S „ . . . . — lZ . ><»
Ruß. Im l ' r r ia l „ . . . . — 8 5U
Fliebrichsd'or's . . . . . . - 9.2
Cngl. Souera>»iis „ . . . . — 10.52
Silberagio 10 3/4 U» </«

Z. l474. (2) 0ir. 10844.
E d i c t .

Von dem gefestigte!, k k Bezirksgerichte, als
Realinstanz, wird allglmnn kund gemacht!

Es sel zur Vornahme der bewilligten öffent-
lichen stl'ickweisen Veräußerung der, der Frau Fran-
ziska von Fichteuan gehörigen, zn S t , Mar t i n an
der Save gelegenen, im Grundbuche ^falz üaibach
5ul) Nectif. ^>ir. l<!4 und »29 vo, kommenden zwei
Halblinken die Tagsatzung aus den a. October 1853,
Vormittags 9 — l2 Ul)r und nötl,igcn Falls anch
Nachmittag von 3 bis ti Uhr in I«^u der Ncalitäten
zu S t . Mar t in an der Save mit dem Bnsatze a „ .
geordnet, daß »user stückweise Verkauf uiNer sel)r
billigen Bcdingniffen. welche hieiamls sammt dem
neuesten Grundduchsertract eingesehen »verden können,
und gegen mehrjährige Natenzahimigen vor sich
gehen wird.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung üaibachs j
am 23. September «853.

3. 147G. (2).

AiikiimligiBftig*
,^, Wollde Maochen, die un Wcijzuay^n gut bĉ

^Wandert, finden bei Unterzeichinter gegen ein monat-
liches Honorar sofortige Auinahme. Auch über.
nehme ich fortwährend die Velsertignna, jeder (Hal-
tung Weißwasche auf das billigste und schnellst,',
so wie auch ^ehrinädchcn ?en grnndlichsten Untcr.
licht in kürzester Frist erlangen tömien.

C a r o l i n e S t e i n e r ,
obere (^radischa - Gasse Nr, 2>,

3 . 1349. ( l )
Mediciüische Schrift!.'!, füi- Nichtäl'zte.

I n all«,'» Bli6)handlungc», In Laibach bei

ist zu haben :
I)»-. I . J o h n s o n : Die Hatt le ib iqk. i t und

Leibesverstopfnttg,
lhr« wah>en Ursach»»!! und zlweilassige H^l'u»l,, sonne
die verschiedenen Arte,, des Duichfalls l»»d d<lv» Be-
seitigung. >Hi„e Schrift für Alle, wclchc an diese»

Uobelu lcidc». 8. ach. Ple>.'-. 3 l kr
D,r hoch^eldi.,Nl> englische ?l,'zl, I)l-< Jan,. I o h „-

son, berühmt durch seine populär.-inediciiiischen nnd
d.atet.sch.'» Schriften für U,'terle,ibstia»ke, Hai sich dn,ch
d.e r°,steh^,de ^ch.i f i , ,ve!che e.n sehr ocrbreic.tes Lei.-
de» behaudclt, ei,i u,^g V.'.diei.st erworbcu, da d.'e-
s.Ibe d.e .».fachst.» diärmsch.'., Mittel an die Ha..d
gibl, un, von dieicm ofl harr»ackiq.n Uebel gänzlich
bes'ieic zu wer^ci.

Keine Blähnngeiiz mehr!
Eiue ^.ineinfastl'che Dalst.'l!u>^ von t^i, Uisach,>». der
Veinn'idunq nnd Heilung der 'klählui^beschweide,,.' „ ^
Einschluß de« ?lnfst>.'s;enö, un^ der u, ihrem Gef,-la,e
auttretenc'ei! geta!»I'chcn und hartnäckige,, .^ra»N)eite„,
al5- Hypochondrie, Hysterie, Klampfe, ^t-rveoieide,,,
aeisti.e Erschlaffung und ube> hanpt alle aus Ve, danunsss-
störm'ge., beruhen" K.ankh.'ite". i)..ch „genen ^
fahrun.en nnd denen der berichntt^., Aerzte da^estellt.
Nach dem Englischen bearb.iret oon Jam. )o l>nso: i .

8. geh. Pl-eio: 34 kr.

Die Gicht heilbar! !
Ihre wahre Ursache, Sil). Wesen und Verlauf, nebst einer
einfachen und zn'cermäsü'ge!, Heilmethode, begründet
auf langjährige genaue Beobachtung und Erfahrung.
Von v l - . G. Fliedr. Heiur. P f e i f f e r . 8. geh.

Pleis: 34 kr.

James J o h n s o n : Die krankhafte

Gmpfilldltchkcit dcs Magms
und der (5iiigcweide, als nächste Ursache der Verdauungs-
b^schiveldei,, Ner^euiei^barkeit, geistigen Erschlaffung,
Hypochondrie :c. 9^ach langiah'igen Erfahrungen dar-
stestellr Ulid mit Bclehrui,ge>, über den einzig sichern
Weg zn einer uufehlbareu Heilunc; verbunden. Nach
der sechsten ?luf!age des Oi^inals aus den, Englischen
überseht. V i e r t e A u f l a g e . 8. geh. P l« is : N4 kr.

Rathgcder für alle Diejenigen, welche an

Verschleimung
des Halses, der ^u»gei, und d,r Veldauungswerkzeuge
leibe». Nebst?lngabe d.r V.'itce!, N'odurch diese Kraut-
heiteu, selbst weun sie e!Ng<'wur^'ll sind, sicher geheilt
weiden. Sechste, verbesser te A u f l a g e . 8. geh.

Preis: 34 kr.
Die neucstc'n und zweckmäßigsten Verbcjftt'ungen

in der Anlage und Einrichtung
der

Dampfbäder,
sowie AiM'eisuua,, dergleichen kleinere Apparate fur den
bauliche« O^brauch auf ei»? emfache uud «veina kost-
spielige Weise herzustellen. N^bst dei, liöchige» Bade-
regeln. — Für Uüleruehmer von Badeanstalten, für

Aerzte u»d Krauke.
Von H u e t u»d B e r t .

M i t 3 Tafeln Abbiloungeu. gr. 8. geh Preis: 50 kr.
O.u.'dll>ibl!rli, bei G. Basse.

Inhaber«, r>on Dalllpf Badcaustalren, sowie kränk-
i lichen uud leideode» Persone,,, ivelche, der BePlemlich-
I keit halber, einfache und wenig kostspielige Danipfappa-
rate zum Gebrauch in ihren Wohinlngen beschaffen
wollen, ist vorstehende neue Schrift vorzugsweise zu
empfehlen.
l 'r. Kr. Ad. N . R e i n ' s crprolite Geheimnisse,

ergrnuete Hnnre
dauerhaft uud unvergänglich, m allen Abstufuuge»,
blond, braun ode,' schwaiz zu färben, und ferner nicht
ergrauete Haare bis in das späteste Alter vor dem Er-
grane» wliksan, zn schützen, und Wuchs und Stärke

des Haa,es zu besoroe,». 8 Preis: 50 kr.
I > . H . M ö l l e r : Unfehlbare Vertreibung der

Hautfmnelt,
mit Einschlus; der Mitrss.r uud t^s Knpferausschlags.
Oder: Die Kra»kheiteü und Eutartauqen der Haut-
orüsen, deren Ursache», Ve hütung und Heilung. Nach

vielfachen Beobachtungen. 8. geh. Preis: 2ä kr.
Das erste W>rk, welches wir über dieses unange-

messene, oft a/inig zu falschen Vermuthungen Aulas;
a>bende Hautleiden besitzen, nud mit tlncr (Gründlich-
keit uud Ausführlichkeit bearbeitet, die nichcs zn wüu-
schen übrig I,M.

Die Krätze
i n z w e i T a g e n h e i l b a r .

Ober: DaS wahre Wesen der Krätze nnd die Art ihrer
Verbreitung, so wie über die wichtigsten älteren m,d
„eueren Heilmethod.',, derselben, mit besonderer Rücksicht
auf die neue e,'gl>sche Bchandlu!n,sweise, nach welcher
sie in zwei Tagen sicher, leichc lind ohuc irgend uach-
lheilige Folgen gecheilt wird V.'!, Ol-. R. H. H a u -

schild. 8. geh. P'cis: 25 kr.

I ) l . Ang, Sch u lz cv Naiha/ber für Diejenigen, welche

Milch und Molkenkuren
gebrauchen wollen. Eme Darstellung ihrer zweckmasiig-
st<>!, Anwendung und »hrer allsge^eichneten Heilwirkun-
geu gegen hartnäckige ui,d lan^wielige Krankheiteu.
Nebst Abhandlung.'!, über die äusierliche Einwendung
dcr Milch, die Heilk'äfce der Butlermolkeu, sowie auch
oie Verbiuduug der Milch mit de» verschiedenen Mineral-

bruunen. 8. geh. Preis: 34 kr.

Die Engbrüstigkeit
u n d d a s ^ l s t h m a s i n d h e i l b a r .

Eine Darstellung dieser Krankheiten iu ihren Grund-
formeu, ihren verschiedenen Aiten und Entwickelungen,
mit o's.ainscheu Verlehungei, d>?s Herzens, Katarrh,
Verd^ulm^schlvächc X'. Oder praktische u»d th^'re^
t'sche Uuieriuchunge» über das traükhaite Athluen, nebst
Beme>tu„qe„ über das bei jeder Abart dieser Krank.-

! heneu besonder) alnvendbare Heilverfahren. Von Pro-
> fesscr Francis H?pk,„s N a m c i d q e , !Vl. 11.-. g,- ä,
^ geh. Preis: 50 kr.

> I),-. B e l l i o l ' s

radieale Oeilnng
ron Scrophelu, Flechse» und galaure» Krankheiten, so-
wie alle, chronische« Krankheiten des Kopfes, der Brust
und des Unterleibes. Nebst Rathschlägen über die kör-
perliche und geistige Erziehung der Kinder, u»d übcr
die Lebensweise der Greise. Nach der s ieben ten

^Au f l age , gr. 8 Preis: I fi. 24 kr.
Vorstehendes Werk des berühmten Pariser Arztes

hat in Frankreich so grosie Anerkennung gesunde», daß
biri'ien wenigen Jahren sieben A u f l a g e n davon er-
schienen find. Es ist ein wahrhaft m c d i c i » >' sch e s
H a u s - und H i l f s b u c h f ü r J e d e r m a n n , da eS
alle die Krankheiten imd Gebrechen behandelt, die u „ ,
sere Generation vorzüglich heimsuchen. Dl-, B e l l i o l
zeiat, das, der Flechie»-, K räh , scrophulöse, venerische,
biliöse, scorbiuiiche und rheumatische Scoff »ach der
Neihe fast die einzige Quelle aller uuserer organischen
Affecticnen ist, uud diese» vielverbreitetei, chronischen
Uebel» hat er sci»e beso»dere ?luflncrksan,keit während
seiner bedeutenden Praxis gewidmet.

1>>'. Cyr. G r i c m : Der homöopathische

Hntts Thierarzt.
Praktische Anweisung sür ^aiidwirthe unr» V'ehbesitzer
überhaupt, alle Kraukheiien uud äußerliche» Verlehun-
geu der Pferde, des Nmooiehes, der Schafe, Ziegen,
Schweine und Hunde auf homöopathischem Wege schnell
und gründlich zu heile». Nach d.u in neu.ster Zeit ge-
lnachten Erfahrungen bearbe,let. 8. geh. Preis: l si. 7 kr.

Die Wirtungen der homöopalhische» Heilmethode
bei den Krankheiten der Hau?tyiere siuo wahrhaft n.'uu-
derbar uud habe» sich überall, wo dieselbe angewandt
ist, bestätigt. Die Eur selbst ist höchst einfach und da-
bei wohlfeil. Viele laugwierige Uebel weiche» oft schon
»ach wenigen Taa,en. Wir dürfen daher diese, für alle
vorkommenden Falle hinreichenden Naty ertheilende,
Schrift alle» Laodwirthen und Viehbesitzer» empfehlen.

Die heilbar!
Enthaltend die Mittel , wodurch Natur uud Knust die
Heilung der Schwindsucht bewirken. Nebst Vorschrif-
ten für alle Dtele»ige», welche dieser Krankheit wegen
erblicher Anlage oder wegen kra»thaften Geluüdheirs-
zustandcs am häufigsten unterworfen siud. Von Dr .
N a >n a t> g e , Oberarzt des londoner Hospitals fül
Kchwindsl'ichti^c. '^,ich der z,v.-ite„ Original - ?lusgabe
bearbeitet vo» Dr . ?luq. Schu lze . D r i t t e Au f -

lage. 8. geh. Preis: 42 kr.
Der be!l!h>nte N a m a d g e sagc: „Die Heilung

einer Krankheit, welche man bil'her für unheilbar ge-
halten, ist möglich; das Mittel zur Heilung besteht i«
keinen, pharmaceutischen Arcann,», sondern in einem
einfachen, mechanischen, überall anwendbare» Verfahren.
Was bis jetzt dunkel war, ist nun hoffentlich hell ge-
worden! - - Alle bisherige» Eurinethode», die sich auf
blosie Vermuthungen gründeteu, müssen der verdienten
Vergesseuheit übergeben werde», gleich andern irrigen
Behaiidluugsweisen der Vorzeit, woran wir nur mit
Scham zurückdenke» könne»; nur zu oft verschlimmer-
ten sie die Krankheit, statt sie zn heile» !"

Kcinc Hämorrhoidm mchr!
Belehrung über das wähle Wesen der ^amoirhoidal^
Krankheit und deren radicals Heilung ohne Arzneiet',.
Vo» W. Lee. Nach der 10. Ausiage aus dem Eng--

lischci! übersetzt. 8. geh. Preis: 34 kr.
Diese Schrift hat mit Necht ein ungeheures Auf-

sehen gemacht; denn sie enthält die irrthümlichen An-
sichten der Aerzte aller Jahrhunderte, bis auf die »eueste
Zeit, in Bezug anf die Ursachen und die Behandlung
dieses so allgemein unter der Menschheit veibreiteteu
Leidens, das hier auf die einfachste und leichteste Weise,
rein auf diätetischen, Wege geheilt wird.

Franzblamttwml und Salz,
cm Nmvcrsalmittol.

Der Telbstarzt
bei äußern Verletzungen.

Oder: Das Geheimais;, durch Frau^branntwe!» «n'd
Salz alle Verwundungen, offene Wunden, Lähmungen,
Braud, Krebsschäden, Zahinoeh, Kolik. Nose, sowie
überhaupt alle äusiern und imiem Entzünduugen oh"^
Hilfe des Arztes zu heile». Eil, unentbehrliches H>"'^'
buch für Jedermann. Herausgegeben von dem ^" tc
decker des Mittels, W . Lee, Ans dem Englischen. S-

geh. PreiS: 34 kr.
Die höchst wichtige und wohlthätige Entdeckung

de) Engländers W. Lee, alle aus,ern VerletzlMge" " " °
E,'tzü»dunge» aller Art, sowie selbst i»»ere Leiden au
seh, einfache und schnelle Weise durch F r a " ^ r a » " M .
uud Salz grü.,dlich zu heilen, hat sich b^e.ts üben
dnrch vielfache Erfahrung, dewah.t; weschalb d,e,e
Schrift in teiucm Haushalte fehle» sollte.


